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CLerus mı1t. Priesterorden wiedergegeben wird ; 44 charisma
m11 Liebesgabe, GeschenR (vgl I1 Cor. 2  Z q Aemulamıiıni autem
charismalta melıj0ra). anlisma un Banlismus ist nıcht bloss

christliche . Taufe sondern bedeutet, wIe Herr aUus

dem gleich darauf VON ıhm C1tIrten Banlismus Joannis, mehr
aber noch AUuSs Judith 12, sSsehen können, zunächst das
Eintauchen, benetzen, en uberhaupt und specle als
l11g108er Akt Hıer musste unbedingt auf das gr]echische Stamm-
wort BatTe hingewiesen werden. Bel CAlamus eicht lıe
Uebersetzung Rohr, N1IC AaUS, WIe siect AUS 3 J02an 1r
erg1ibt : Olu1l Der atramentum el CALAMUNM scribere bı
YMNASLUM ist, den belden ellen 1Im uUuC der
Macchab nıchts weniger a {Ss Schule Yrgl tammwort. YUMVOÖS.

Und 1lessen sıch och mancherle1ı Ausstellungen machen;
ıer und da hätte der Verl. out gethan, einen Theologen unm

fragen
AUL ÄLLARD, Le martyre de legion Thehbeenne (Congres

scıentifque international des Catholiques) 1888,
RANZ STOLLE, Das Martyrium der thebdischen Legion, InAau-

guraldissertatlion 1891 110

er diıe thebäische Leyzion 1at sıch nach und ach eine
7 Litteratiur angesammelt, wobel dıe Eınen eben SO vıe|l
Scharfisinn auifbleten, die Erzählung Z einer jedes
hıstorıschen Kerns entbehrenden Z stempeln, W1@e die
Andern, das Martyrıum des h Mauriıtius und se1ıner Ge-
fahrten 9 wenngleich mi1t. wesentlichen Einschränkungen, als

geschichtliıch 7ı erwelsen. Man vergz AaUSS@eTr der Lıtteratur
bel Beissel, esC Trierer Kırchen S Fr GOrres
ın Kraus’R. Christenver(f. 97 IT, 243 f Jörres ın etzer
I Welte’s K.-Lex., eg10 1e „)

Allard ıal die oben angezeigte Abhandlung, zunächst,
Voritrag auf dem ersten internationalen Katholiken-Congress
ZU Parıs, 1m I1 an se1l1ner Persecution de Diocletian 94
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als Anhang 335-364 m1% unbedeutenden Aenderungen wieder
abgedruckt. Er hält 1mM W esentlichen das Martyrium VON

Agaunum (St Maurıce In der Schweiz aufrecht, Jässt jedoc
dıe n eıner Sanzen Leg1ion VON Mann fallen, indem
E die Thebäer DUT ur eıne VEXLLALTO, fur e1IN sımple de-
tachement eEıNET ın Aegypiten stationırten Legion ıalten
möchte , WEeICNESsS dem Maxımlanus Hercu  us ZU Nnier-
druckung des Au{fstandes der Bagauden In allıen ne
dern Truppentheilen AUS andern Provinzen ZU Verfügung
gyeste worden WAaT (D 15) Im Anschlusse hlıeran IN USS Allard
dıe Zeitbestimmung bel Eucherius, dem Bischofe VO  a Lyon
(435-450), der rund 150 nach dem In ede stehnenden reig-
NıSSe unNns den ersten erıch überliefert nat un S In die
LF OSSC diocletlianiısche Verfolgung legt, aufgeben und au{(f das

280, ın weilches ler gallısche Bauernaufstand a zurüuck -
schieben. Dıe Ursache des Martyrıums N1IC 1D dem
kalserlichen Beiehle, die Chrısten verfolgen, ondern ın
der Aufforderung Opfern un iden, durch welche Marxı-

MIaNus dıe Göftter se1ınen en geneigt machen wollte, 7

denen jedoch Nıe E1n christlicher Soldat, ohne seInNeN Glauben
7 verleugnen, sıch bereıt finden lassen konnte

Stolle gen racdıicaler D erke Schon se1Ne Ueberschrif
4A7 Was ist VON der Thebäer-Sage Z nalten charakte-

risırt se1ınen Standpunkt. em aber einerseIits Rettberg’s
Ansicht widerlegzt, wonach der Mauritius miıt seınen Ge-—
ahrten VON Agaunum e1n iIn’s Abendland uübertragener DOop-
pelgänger eE1INes h Mauritlus m1L s1ebenz12 enossen se1l  9 dıe
ın pamea den Martertiod erlıtten, stellt uu seinerseits
den Massenmord ın Agaunum ın Abrede und ass 6  6 a[ls festen

LUr gvelten, W as nach der Art der Martyrologien zuerst.
festgehalten wiırd : das s1ınd die amen der artyrer, a1sSO
hier Mauritius, Exsuperıins, Candıdus (möglicher W e13@e auch
der Veteran Vietor und die beiden Solothurner Ursus un

Victor) Y nen Ehren erbaute ıIn den o  SO  .—  achtz ahren



H
des anrha.’s der 1SCNO 1e0dor uüber iılren Gebeinen
eine asılıka, un Stolle emerk richtig Um 380 mussten
wenn nıcht Augenzeugen, was keineswegs ausgeschlossen,
OCN Söhne derer eben, welche dıe XT OSSC Verfolgung m1%
urchgemacht hatten Von diesen onnt a ISO T'heodor slr
wOonNn noch ein1ge Auskunf(t uüber Namen und Stand der g"
fundenen artyrer bekommen y Aber WaTrum OSS uber Na-
InNenN nd Stand ®

s Wır aOÖOnNnNen a1sO glauben schliesst ST OR dass
Mauritius, Exsuperius und andıdus AA Agaunum gelıtten
ı1aben eın W ıe dieses Martyrıum SE1IN mMag  9 barg 6S

doch den Keım In sıch, AaUS weilichem dıe Sage jener Fofm,wie
S1E bel Eucherius uUuNXSs entgegentritt, herauswachsen konnte >

Die kirchliche Ueberlieferung nennt uDSs Nnicht )l10ss aAM

e1ın, sondern auch ın verschıedenen adtien Oberitaliens
Mitglieder der thebäischen Leg10n, \3Velche ın gyleicher Stand-
haftigkeit, Wı]ıe dıe ın Agaunum, den Martertod erl  en Aillard
meıint (p 23), dass der Volksmund, anknüpfend das 1at-
Sachlıche assacre der Thebäer, ilıhrer ) eine S TOSSC
Anzahl anderer artyrer beigesellt habe, welche eE1INne ID=
zale Tradition bestand, während eine ZENAUE Geschichte iıhres
Martyriums verloren geEgZANZEN Wa  z GeWI1SS wird mMan dieser
Annahme se1ine Zustimung nıcht eicht VErSsagehn können ;
dann a  ı  ber InNu Naln auch andererseits zugeben, dass der Tod
VO  — OSS dreı Soldaten oder auch Officleren, wie Stolle Wwiıll,
die In einem abgelegenen Thale der Schwelz fur TIıSiUumM
gestorben 9 unmöglıch Z eıner solchen Beruüuhmthei
VOMmM eın DIS nach tLalıen gelangen Konnte, dass ın olge
dessen artyrer In Xanten, Cöln, Bonn, Trier, In Zurich und
Solothufn‚ 1n TurmMm; Fossano, Ventimiglla, Bergamo und Pıa=-

dıe VOTrT oder nach dem VO  — Agaunum
torben aArCcNH, der Schaar jener thebäischen Blutzeugen hei-—-

eselllt wurden 1) W ı12 hel Agzaunum, MAagc auch In den

Fütr die se1t. ülbester Zeit weitverbreitete Verehrung des h Mau«-
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Rheinischen Städten diıe Zahlangabe durch die ama aufge-
ausch worden sein ; adurch wird aber, miıt Klıngen-
berg (Studien ZUB Gesch der kölner Martyıinnen, Bonner
ahrb eft S  9 1890 110 © ZUuU reden, dıe auch andeı'-
weitig gestutzte Thatsache, dass das nördliche Galliıen ora
ZUr Ze1t. Maxımilans eEINeEe Anzahl!l ar  rer aui(zuweisen hat,
nicht erunr 97 Wo sıch estimmte amen VO  — Martyrern, und

ıhrer Te ber ihren Gräbern erbaute 1ır’chen 1mM V,
VI ahrh nden, en WIT nach en Regeln einer gyesunden
rıtık wirkliche, historıische Persönlichkeiten, hlıer a ISO

artyrer glauben, dıe den betreffenden rien fur
Christum iıhr Blut VeErgOSSCH hapen.

rıitius sprechen die vielen auf seinen Namen geweihten Kirchen
SO hatte Tholey ıIn der Diöcese Trier, um 600 gegründet, ihn qlg
Patron, rümm, aus frühcarolingischer Zeilt, hn als cnpatron

BÜCHERSCHAU.

Ungedruckte Damintkanerbriefe Aes 13 Jahrhunderts Von
Dm HEINRICH FWINKE, Priyatdoz Gesch ın Munster
Paderborn, Schöning, 1891 U, 176 80 Preis
D ark

Dıie untier obıyem veröffentlichte formelhaft rielf-
sammlung' darf sıch m1L ecC als eine fast gänzlic NEU Erl -

schlossene Geschichtsquelle bezeichnen. Der gegenwärtig 1ın
der Keol Bi  10Che Berlin befin  1cChe OdeX, Welcher die-
@ enthält, hat eınen Dominikaner, sehr wahrscheinlich den
Provınzılal Hermann VO  — Minden, ZU Urheber, Wie_ auch dıe
seınen nhalt bıldenden, ausschliesslich der zweiten Hälfte des

Jahrh angehörenden Briefe 111 der einen Oder andern


